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Änderungen bei der Beihilfe:  Betreff: Brille und Kontaktlinsen 

 

Nach Nummer 10 werden folgende Nummern 10a bis 10c eingefügt: 

10a: Aufwendungen für die Erstbeschaffung einer ärztlichen verordneten Brille oder 

von ärztlich verordneten Kontaktlinsen sind beihilfefähig. Aufwendungen für die 

Ersatzbeschaffung von Sehhilfen (zwei Brillengläser/Kontaktlinsen) sind bei 

Personen, die das 14. Lebensjahr vollendet haben, bei einer Änderung der 

Sehschärfe um mindestens 0,5 Dioptrien (sphärischer Wert) beihilfefähig.  

Bei gleichbleibender Sehschärfe sind die Aufwendungen einer Ersatzbeschaffung 

von Kontaktlinsen nach zwei Jahren bis zu 170 Euro je Kontaktlinse und nach drei 

Jahren von 220 Euro je Brillenglas (bis 5,75 Dioptrien) oder 250 Euro je Glas (ab 6 

Dioptrien) beihilfefähig. 

 

10b: Aufwendungen für ein Brillengestell sind bis zu 70 Euro sowie die 

Einschleifkosten der Brillengläser in das Gestell bis zu einem Betrag von 25 Euro je 

Glas beihilfefähig. Aufwendungen für höherbrechende Gläser sind ab 6 Dioptrien 

beihilfefähig. 

  

  10c: Für die Ersatzbeschaffung einer Brille oder von Kontaktlinsen mit Ausnahme einer     

  Prismenbrille reicht anstelle der ärztlichen Verordnung die Refraktionsbestimmung  

  durch einen Augenoptiker aus. Die Aufwendungen für die Refraktionsbestimmung sind  

  bis zu 13 Euro je Sehhilfe beihilfefähig 


